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KOMMUNIKATION IN DER ZEITENWENDE
it‘s OWL trifft sich wieder – beim Jubiläumsfest, 
in Unternehmen, bei solutions und auf der 
Hannover Messe.
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TRANSFER UND MAKEATHON
KMU profitieren von passgenauen Angeboten. 
Innovationsgeist pur war beim Makeathon zu  
spüren.

ERFOLGREICHE PROJEKTE
Neue Ansätze für KI und Nachhaltigkeit

ZEHN JAHRE PIONIERARBEIT FÜR 
DIE INDUSTRIE VON MORGEN
Wir sehen: it‘s OWL ist gut aufgestellt. Welche Bedeutung das Netz-
werk für die Industrie in OWL hat und welche Wirkungen wir erzielen, 
zeigen die vielen Erfolgsgeschichten und Stimmen, die wir rund um un-
ser 10-jähriges Jubiläum aufbereitet haben. Unser Jubiläumsfest in der 
Fachhochschule Bielefeld bot einen wunderbaren Rahmen, die vielen 
Aktivitäten seit der Bewerbung beim Spitzencluster-Wettbewerb Revue 
passieren zu lassen. Und den Pionieren der ersten Stunde zu danken, 
die viele Jahre als Vorsitzende des Clusterboards die Weichen für den 
Erfolg gestellt haben: Prof. Jürgen Gausemeier, Dr. Eduard Sailer, Ro-
land Bent und Hans Beckhoff. Auch it‘s OWL Geschäftsführer Herbert 
Weber konnte noch einmal viele Weggefährten treffen, bevor er Ende 
September in Ruhestand gegangen ist.  

MIT ‚INDUSTRIE.ZERO‘ ZUR MODELLREGION 
FÜR NACHHALTIGE WERTSCHÖPFUNG
2022 hat noch mal gezeigt, wie wichtig das Technologie-Netzwerk 
für OstWestfalenLippe ist.  Unsichere Energieversorgung und Liefer-
ketten, die geopolitische Lage und die hohe Inflation, Digitalisierung 
und Fachkräftemangel, Nachhaltigkeit und Klimaschutz stellen die In-
dustrie vor große Herausforderungen. Sie können nur gelöst werden, 

wenn wir die Kräfte in der Region bündeln. it’s OWL bietet mit der In-
novations- und Forschungskompetenz sowie dem etablierten Zusam-
menspiel aus Wirtschaft und Wissenschaft den optimalen Rahmen 
dafür, die Zeitenwende zu gestalten und die mittelständische Indus-
trie in OWL zukunftsfähig zu machen. Wie wir dafür neue Wege gehen 
können, hat unser Makeathon gezeigt, bei dem 150 Nachwuchskräfte 
neue Ideen für die Herausforderungen unserer Unternehmen entwi-
ckelt haben. 

Das sieht auch Wirtschaftsministerin Mona Neubaur, die it‘s OWL bei 
der solutions-Jubiläumsveranstaltung am 21. Oktober als Vorreiter und 
Vorbild für ganz Nordrhein-Westfalen gelobt hat. Mit Unterstützung des 
Landes NRW ist es gelungen, die Weichen für die Weiterentwicklung 
zu stellen. Die Finanzierung des Clustermanagements ist bis Ende 2026 
gesichert. Gemeinsam mit dem Clusterboard und dem Arbeitsausschuss 
werden wir eine neue Strategie für ‚Industrie.Zero‘, eine nachhaltige 
Industrie, erarbeiten und uns als Modellregion für nachhaltige Wert-
schöpfung profilieren. 

In diesem Jahresrückblick geben wir Ihnen einen Überblick über die 
Weiterentwicklung des Clusters und die Highlights aus 2022. Viel Spaß 
beim Lesen. 

2022 war ein wichtiges Jahr für it’s OWL. Wir haben die Umsetzung 
unserer Strategie erfolgreich abgeschlossen – und auf die Ergebnisse 
können wir stolz sein. In den vergangenen vier Jahren haben wir 30 
Projekte im Umfang von 130 Millionen Euro auf den Weg gebracht, in 
denen Unternehmen und Forschungseinrichtungen Lösungen für den 
Mittelstand entwickelt haben. Dabei ging es um Maschinelle Intelli-
genz, neue Geschäftsmodelle, intelligente Produktentwicklung und 
Arbeit 4.0. Große Wirkungen entfalten dabei unsere Strategischen 
Initiativen ‚Datenfabrik.NRW‘, ‚Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus‘ 
und ‚KI-Marktplatz‘: Denn hier erforschen über 300 Expert:innen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft, wie wir Künstliche Intelligenz für eine 
vernetzte Fertigung, optimale Arbeitsbedingungen und intelligente Pro-
duktentwicklung nutzen können. 

INNOVATIONEN GEMEINSAM ENTWICKELN
In rund 120 Transfergutscheinen und 40 Transferpiloten haben kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) Technologien aus der Clusterarbeit 
für den eigenen Betrieb verfügbar gemacht. Mit dem Mittelstand-Di-
gital-Zentrum Ruhr-OWL gibt es zahlreiche zusätzliche Angebote für 
KMU. Und die it’s OWL Innovationsplattform bietet einen Überblick 
über Ergebnisse und Erfahrungen aus den Projekten und verbessert 
Kommunikation und Erfahrungsaustausch der Clusterpartner. 

Jahresbericht 2022

INDUSTRIE.ZERO – 
Wir machen uns auf den Weg!
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Das it’s OWL Projektportfolio umfasst zum Ende des Jahres 
2022 mehr als 40 abgeschlossene und laufende Projekte seit 
Beginn der NRW-Landesförderung im Jahr 2018. Der Ansatz, 
jährlich neue Projekte in einem wettbewerblichen Verfahren 
anzugehen, hat sich etabliert. Die Geschwindigkeit der tech-
nischen Weiterentwicklung und die Veränderung der Wett-
bewerbslandschaft durch neue Trends erfordern eine mög-
lichst kurzfristige Initiierung von Innovationsaktivitäten, um 
erfolgreich zu bleiben. Aus diesem Grund identifi ziert das it‘s 
OWL Clustermanagement gemeinsam mit allen relevanten 
Stakeholdern aus dem Cluster laufend aktuelle (Technolo-
gie-) Trends und Herausforderungen, die in neuen Projekten 
angegangen werden können. 

Vor diesem Hintergrund wurde nach zahlreichen Workshops 
mit Vertreter:innen der Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen bereits vor zwei Jahren das Thema Nachhaltigkeit als 
wichtigste Herausforderung identifi ziert. Dementsprechend 
betrachtet der Spitzencluster den Aspekt der Nachhaltigkeit 
und die damit einhergehende Nachhaltigkeitstransformation 
in Kombination mit der voranschreitenden Digitalen Trans-
formation. Dabei werden ökologische, soziale und ökono-
mische Fragestellungen gleichermaßen betrachtet. Diese 
neue Strategie, die unter dem Paradigma ‚Industrie.Zero‘ 
zusammengefasst wird, soll im Jahr 2023 fi nalisiert und der 
breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. Bereits Ende 2022 
wurden erste Bausteine dieser Strategie bei dem Besuch 
der NRW-Wirtschafts- und Klimaministerin Mona Neubaur 
in OWL durch die Geschäftsführer des Clusters, Roman Du-
mitrescu und Günter Korder, vorgestellt. 

Im Jahr 2022 hat die Jury sechs neue Projekte ausgewählt: 18 Unterneh-
men und fünf Forschungseinrichtungen entwickeln gemeinsam Ansätze 
und Lösungen, um konkrete Herausforderungen der Industrie anzugehen. 
Die Projekte, die voraussichtlich ab April 2023 starten, haben ein Gesamt-
volumen von 15,6 Millionen Euro. Das Land Nordrhein-Westfalen plant, 
die Projekte mit Mitteln in Höhe von bis zu 9,3 Millionen Euro zu fördern.

Strategisches Management der Dualen Transformation 
(DualStrat)
Ob Material, Arbeitsbedingungen oder Recycling: Wertschöp-
fungsketten haben für Unternehmen ein großes Potenzial, nachhal-
tiger zu werden. Aufgrund der Komplexität der Wertschöpfungsketten 
ist ein Management erforderlich. Im Projekt wird ein Plan erarbeitet, 
wie dieses Management bestenfalls aufgebaut ist und abläuft.

Sustainable Lifecycle Engineering (SLE)
Um Entwickler:innen bei der Gestaltung von nachhaltigen Systemen 
zu unterstützen, fehlt es oftmals an geeigneten Methoden. Soll ein 
Elektromotor lieber vergossen werden, um einen geringen Wärmever-
lust zu haben, oder lieber nicht, damit das spätere Recycling einfacher 
ist? Welche Lösung spart am meisten CO2 ein? Mit Hilfe des Projekts 
sollen Entwickler:innen und Produktmanager:innen befähigt werden, 
Nachhaltigkeitsaspekte bereits in der frühen Phase des Engineerings 
in ihre Entscheidungsfi ndung mit einzubeziehen.

IoT-Security durch zyklische, präzise verzahnte 
Bedrohungsanalyse und Angriffsdetektion (IoT-ScuBA)
Dank des Internet of Things können smarte Haushaltsgeräte gesteu-
ert werden und in Unternehmen Maschinen untereinander kommuni-
zieren. Die Vernetzung der Systeme erfordert hohe Sicherheitsstan-
dards wie regelmäßige Updates, die Verschlüsselung von Daten, eine 
Bedrohungsanalyse oder die Erkennung von Angriffen durch Angriffs-

detektionssysteme. Im Fokus des Projekts steht Erleichterung der Ent-
wicklung und Pfl ege sicherer IoT-Systeme für Unternehmen.

Datenbasiertes Produktmanagement (product intelligence)
Die Expert:innen des Produktmanagements eines Unternehmens küm-
mern sich um die Planung, Steuerung und Kontrolle von Produkten 
oder Dienstleistungen ihres Unternehmens und die Frage, wie diese 
weiterhin erfolgreich sein können. Oftmals vertrauen sie dabei auf 
ihr Bauchgefühl, denn relevante Daten sind meist über verschiedene 
Abteilungen verstreut. In dem Projekt wird erarbeitet, wie das Pro-
duktmanagement auf Basis von Daten verbessert werden kann.

Mensch-Roboter-Kollaboration in der Küche der Zukunft 
(Hybrid-Living)
Saugroboter und intelligente Lautsprecher sind bereits in vielen Haus-
halten etabliert, wie kann ein Roboter in der Küche unterstützen? Im 
Projekt wird erarbeitet, welche Aufräumkonzepte neugedacht und 
mit welchen Sensoren und Anforderungen die Küche und der Robo-
ter ausgestattet werden müssen. Dabei soll die Küche nicht auf den 
Roboter zugeschnitten werden, sondern für Mensch und Roboter glei-
chermaßen nutzbar sein.

Softwarebasierte Unterstützung von 
Security-Risikobeurteilung in der Industrie (SUSI)
In Unternehmen ist nicht nur die Sicherheit der Büro-IT wichtig, son-
dern auch die Sicherheit der Produktionsanlagen. Um die Sicherheit 
von Anlagen beurteilen zu können, ist eine Risikobeurteilung not-
wendig. Diese wird, wie die Zertifi zierung von Sicherheitsstandards, 
allerdings meist manuell durchgeführt und ist daher zeitaufwendig 
und kostenintensiv. In dem Projekt wird an einer Software-basierten 
Unterstützung der Risikobeurteilung und zur Zertifi zierung von Kom-
ponenten gearbeitet.

Wie kann der Ernteprozess eines Mähdreschers besser überwacht 
werden? Wie kann die maschinenführende Person entlastet wer-
den? Mit diesen Fragen beschäftigten sich Wissenschaftler:innen 
der Universität Bielefeld und des Landmaschinenherstellers CLAAS 
im Projekt ‚Intelligentes Sensornetzwerk zur Ermittlung von Pro-
zessgrößen‘ (InSensEPro).

Durch die Verwendung von KI-Methoden ist es gelungen, die große 
Anzahl an Daten für den Mähdrescherfahrenden auf die eine Zielgrö-
ße, den Kornverlust, zu komprimieren und damit nutzbar zu machen. 
Mit dem Sensornetzwerk können die Kornverluste nun deutlich präzi-
ser ermittelt werden, sodass die Fahrer:innen die Maschineneinstel-
lungen gezielter auf die Kornverluste hin optimieren können.

Hierdurch gelingt eine Effi zienzsteigerung der Erntemaschine bei 
gleichzeitig optimierter Erntegutqualität. Zudem wird die maschi-

nenführende Person entlastet. In insgesamt 60 Ernte- und 46 Laborta-
gen ist es somit gelungen, ein intelligentes Sensornetzwerk zu entwi-
ckeln, das die Prozesse in der Landmaschine überwacht und dessen 
Daten durch KI interpretiert.

Das Thema Nachhaltigkeit nimmt eine immer größer werdende Be-
deutung ein. Im Jahr 2022 sind bereits drei Projekte mit dem Fokus 
auf Nachhaltigkeit im Kontext der intelligenten technischen Systeme 
gestartet: Das Projekt ‚Climate bOWL‘ hat das Ziel, Unternehmen bei 
der Reduktion von Treibhausgasemissionen zu unterstützen. Auch 
‚EcoTwin‘ beschäftigt sich mit der Reduktion von Emissionen und 
zwar durch die Nutzung von grünen Digitalen Zwillingen. Das Projekt 
‚ZirkuPro‘ hat das Ziel, eine Systematik zur ganzheitlichen zirkulären 
Produktentstehung für Intelligente Technische Systeme zu entwickeln 
und innovative Geschäftsmodelle im Kontext der Kreislaufwirtschaft 
zu erschließen.

KI-MARKTPLATZ – DIE DIGITALE 
PLATTFORM FÜR KI IM ENGINEERING

Von der Fabrikplanung über die Fertigung bis zur Logistik: Wie können wir mit Hilfe von Daten einzelne Ma-
schinen, Prozesse und die gesamte Produktion eines Unternehmens effi zienter und produktiver gestalten? 
Pionierarbeit für diese Herausforderung leistet das Projekt ‚Datenfabrik.NRW‘. In dem Projekt erarbeiten 
die Weltmarktführer CLAAS und Schmitz Cargobull gemeinsam mit NTT DATA Business Solutions, Duven-
beck Kraftverkehr und MotionMiners sowie den Fraunhofer-Instituten IEM, IML, IOSB-INA und IAIS ein 
Modell für eine datengetriebene Fabrik der Zukunft. 

Neue Methoden und Technologien setzen die Unternehmen direkt in ihrer Produktion um. Insgesamt sollen 
50 Use Cases implementiert werden. Dadurch entstehen hochmoderne Produktionsstandorte, die anderen 
Unternehmen den Mehrwert einer datengetriebenen und KI-gestützten Fertigung verdeutlichen.

Nach dem Projektstart Ende 2021 hat die ‚Datenfabrik.NRW’ 2022 richtig Fahrt aufgenommen. CLAAS 
arbeitet unter anderem an einer KI-gestützten Produktionsplanung, die für mehr Qualität, Effi zienz und 
bessere Arbeitsplätze sorgen soll, da sie die gestiegene Komplexität in der Produktionsplanung beherrsch-
barer macht.

Für den Standort in Vreden plant Schmitz Cargobull eine Werkserweiterung. Die Planung fi ndet mit Hilfe 
der ‚Datenfabrik.NRW‘ digital statt. Der Vorteil: Mit einem 3D-Modell kann bereits vor dem Bau des Werks 
simuliert werden, wie das Werk funktionieren wird, wenn es in Betrieb ist. Dadurch können Engpässe in 
der Produktion und Materialfl üsse optimiert werden, um eine maximale Effi zienz und Leistung zu erreichen.
www.datenfabrik-nrw.de 

DATENFABRIK NRW – KI-LÖSUNGEN FÜR DIE 
PRODUKTION UND LOGISTIK FÜR MORGEN

Wie wird Künstliche Intelligenz die Arbeitswelt verändern? Und wie können Beschäftigte auf den Wandel 
eigentlich vorbereitet werden? Seit über zwei Jahren arbeiten die Partner aus Wirtschaft und Wissen-
schaft im Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus nun an vielseitigen Antworten auf diese Fragen. 

„Das Kompetenzzentrum ist auf einem guten Weg. Die Leuchtturmprojekte zeigen tolle Ergebnisse und 
aktuell bereiten wir den Technologietransfer vor, mit dem wir auch Unternehmen außerhalb des Kom-
petenzzentrums das Know-how verfügbar machen wollen“, sagt Jessica Wulf, Projektkoordination. Das 
Kompetenzzentrum will die Digitalisierung der Arbeitswelt durch KI-Technologien mithilfe von sogenann-
ten Technologie-Transferprojekten praktisch anfassbar machen und umsetzen – besonders für kleine und 
mittlere Unternehmen. Die Transferprojekte sollen bereits 2023 starten.

Mit der erfolgreich angelaufenen Working-Paper-Reihe gibt das Kompetenzzentrum Einblicke in laufende 
Forschungsarbeiten. Damit können sowohl einen Beitrag zur wissenschaftlichen Diskussion als auch Im-
pulse für Unternehmen rund um die Gestaltung KI-basierter Arbeitswelten geliefert werden.

Im Jahr 2022 war das Kompetenzzentrum erstmalig auf der Hannover Messe. Ein Demonstrator des Unter-
nehmens Kannegiesser und der Universität Bielefeld zeigte am Beispiel der KI-gestützten Wäschesortie-
rung durch Bilderkennung, wie Mensch und KI zukünftig zusammenarbeiten. Darüber hinaus war Arbeits-
welt.Plus Partner zahlreicher Veranstaltungen im Spitzencluster wie dem Makeathon #zeitenwendeowl, 
dem Transfertag sowie dem Kongress Digitale Zukunft@OWL. www.arbeitswelt.plus 

ARBEITSWELT.PLUS – KI-LÖSUNGEN 
FÜR DIE ARBEITSWELT VON MORGEN

Südostasien, Stockholm und viele neue Start-ups: Die it’s OWL Initiative Stratosfare ist international unter-
wegs und wächst weiter. Neben den Unternehmen Miele und Wago hat das Team neue Start-ups entdeckt, 
von denen Unternehmen aus dem Spitzencluster profi tieren können.

Mit dem sogenannten ‚Venture Client Modell‘ von Stratosfare können Unternehmen frühe Kunden (Venture 
Clients) von Start-ups werden. Das Ziel: Start-ups wenden ihre Technologie auf die Produkte, Prozesse oder 
Geschäftsmodelle von Unternehmen an. Die Leistung der Start-ups wird von den Unternehmen vergütet. 
Dadurch können sich die Startups fi nanzieren, ohne Anteile abzugeben.

Um geeignete Start-ups zu fi nden, war das Stratosfare-Team 2022 international unterwegs. Nach einem 
Start-up-Scouting in Stockholm, Göteborg und Malmö, hat sich Stratosfare auf einer Reise nach Südosta-
sien mit dem Innovations- und Start-up-Ökosystem in Singapur und Malaysia vernetzt. Auf dem größten 
deutschen Start-up-Pitch-Event, dem Rheinland Pitch, suchte Stratosfare ebenfalls nach innovativen Lö-
sungen von Start-ups. Die besondere Idee hinter Stratosfare präsentierte das Team auch in der Region. 
Auf dem ersten Venture Client Summit stellte das Team, rund um Projektkoordinator Dr. Martin Rabe, in 
Paderborn Unternehmen aus OWL die Initiative vor. www.stratosfare.de

AUF DER SUCHE NACH START-UPS: 
STRATOSFARE GOES INTERNATIONAL
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EIN BLICK HINTER AUSGEWÄHLTE PROJEKTE

Mit dem KI-Marktplatz entsteht bundesweit ein einzigartiges Ökosystem, mit dem Unternehmen die Poten-
ziale künstlicher Intelligenz im Engineering erschließen können. Dreh- und Angelpunkt bildet die gleichna-
mige Plattform KI-Marktplatz, auf der Anbieter:innen, Anwender:innen und Expert:innen Lösungen für KI 
entwickeln und austauschen können. 

Gemeinsam mit dem Projektpartner FIWARE zeigte der KI-Marktplatz das Potenzial von künstlicher In-
telligenz für die Produktentstehung erstmalig vor internationalem Publikum auf dem IOT Solution World 
Congress in Barcelona. Beim Auftritt auf dem OWL Gemeinschaftsstand auf der Hannover Messe standen 
der nationale Roll-out der Plattform sowie zwei Anwendungsfälle der Projektpartner CLAAS und Hella Gut-
mann im Fokus. Auch im Makeathon #zeitenwendeowl spielte die KI-Marktplatz-Plattform eine entschei-
dende Rolle: Die Darstellung, Bearbeitung und Lösungsentwicklung der Daten-Challenges wurde komplett 
über die Plattform abgewickelt. Mit Erfolg – denn Teilnehmer:innen des Makeathons und Betreibende des 
Marktplatzes zeigten sich sehr zufrieden. 

Auch die Pilotprojekte zeigen bereits erfreuliche Ergebnisse. So wurde beispielsweise die ‚Automatisierte 
Diagnose‘ (AD) von Hella, die unter Beteiligung des KI-Marktplatzes entwickelt wurde, zum Jahresende 
2022 in die Diagnose Software SDI integriert und an SDI Kunden ausgerollt. Das System verbessert sich 
dabei kontinuierlich selbst, indem es Feedback von KFZ-Experten nutzt und integriert.

Nun wird das Projekt, das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz gefördert wird, bis zum 
30. Juni 2023 verlängert. Anschließend wird das unlängst gegründete Start-up, AI Marketplace GmbH, den 
KI-Marktplatz weiterführen. www.ki-marktplatz.com
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NEUE PROJEKTEEIN DYNAMISCHES UND NACHHALTIGES 
PROJEKTPORTFOLIO 

Foto: Universität Bielefeld
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Im Projekt ‚Weiterbildung 4.OWL‘ untersuchen Unternehmen und Forschungseinrichtungen, wie die Po-
tenziale digitaler Technologien für die Qualifi zierung von Fachkräften genutzt werden können. In einem 
Weiterbildungsreport haben die OstWestfalenLippe GmbH und das Fraunhofer IEM untersucht, wie 
sich Unternehmen, Fortbildungseinrichtungen und Multiplikatoren in einem zunehmend digitalisierten 
Weiterbildungsumfeld verhalten und wie sie selbst zukünftige Herausforderungen einschätzen. Ergeb-
nisse und Handlungsempfehlungen diskutierten 70 Expert:innen auf Weiterbildungsdialog 4.OWL am 
21. September. Auf Grundlage der Analyse werden jetzt digitale Tools programmiert, mit denen Unter-
nehmen und Fortbildungseinrichtungen passgenaue Angebote anfragen und entwickeln können. Da-
bei werden zur Erreichung konkreter Lernziele konkrete didaktische Empfehlungen gegeben. Die Tools 
sind für unterschiedliche Lernplattformen nutzbar und werden jetzt mit Pilotanwender:innen erprobt. 
www.weiterbildung-4owl.de 

PERSPEKTIVEN FÜR 
DIGITALE WEITERBILDUNG

EINZIGARTIGE 
PROJEKTFORMATE 
FÜR DEN TECHNO-
LOGIETRANSFER
Ziel des Ende 2022 gestarteten Projekts ‚Transfer:Square (T²) – 
Neue Transferpfade erschließen und Interaktionen stärken‘ ist, 
die Wirksamkeit des it’s OWL Transferökosystems weiter zu stei-
gern. Teil dessen sind unter anderem 21 Transferpiloten, die als 
FuE-Projekte auf Unternehmen mit mehr als 249 Mitarbeiter:innen 
zugeschnitten sind. Die Piloten setzen an Herausforderungen der 
Unternehmen an und zielen auf konkrete Lösungen in Form von 
Demonstratoren. Beispiele sind ein ML-basiertes Dosiersystem 
zur nachhaltigen Verpackung von Schüttgütern oder die Kartierung 
von Stahlbetonfertigteilen aus Luftbildern für eine intelligente Au-
ßenlageroptimierung.

Die it’s OWL-Transfergutscheine sind weiterhin ein Erfolg. So wur-
den in den vergangenen drei Jahren etwa 120 Gutscheinprojekte 
als Kooperationen zwischen KMU und einer regionalen Forschungs-
einrichtung umgesetzt und zukunftsweisende Lösungen entwickelt. 
Beispiele sind ein KI-basiertes Assistenzsystem für die Planung von 
Werbefl ächennetzen, eine Softwarelösung zur Energieoptimierung 
von Regalbediengeräten oder die Realisierung eines bildbasierten 
Qualitätsinspektionsverfahren für Verbundsicherheitsgläser. Auf dem 
Transfertag 2022 in Herford bekamen über 100 Vertreter:innen aus 
Wirtschaft und Wissenschaft spannende Einblicke in Ansätze und 
Projekte des it‘s OWL Technologietransfers.

WICHTIGER TRANSFERMOTOR 
FÜR DIE REGION 
Das Mittelstand-Digital Zentrum Ruhr-OWL hat sich als ein Motor für die industrielle Transformation für 
kleine und mittlere Unternehmen etabliert. Die bedarfsorientierten Angebote fi nden eine hohe Nachfrage. 
In rund 50 Potenzialanalysen und Umsetzungsworkshops konnten KMU Optimierungsmöglichkeiten in ih-
ren Betrieben erkennen und konkrete Lösungen zur Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit erarbeiten. Das 
Hövelhofer Unternehmen Hadi-Plast hat beispielsweise in einem Transferprojekt mit Fraunhofer IOSB-INA 
neue Ansätze für die Vernetzung und Zustandsüberwachung von Anlagen für die Fertigung von Spritzguss-
teilen entwickelt. Mit dem Programm ‚Digital Maker OWL‘ wurden 20 Fachkräfte aus kleinen und mittleren 
Unternehmen qualifi ziert, um als Digitalexperten die Transformation ihres Betriebs zu steuern. Zwölf Nach-
wuchskräfte aus Wirtschaftsförderungseinrichtungen, Innovationsnetzwerken und Forschungseinrich-
tungen haben sich in der Schulungsreihe ‚Digital Transformation Enabler‘ Expertenwissen in den Bereichen 
Innovation, Industrie 4.0, Change Management, Ansprache von KMU und Fördermittel erschlossen. Damit 
sind sie gut gerüstet, um als Transfermittler Unternehmen in ihrem Umfeld zu aktivieren und zu begleiten. 
Und nicht zuletzt bietet der Technologie Trend Radar des Mittelstand-Digital Zentrums Unternehmen eine 
gute Unterstützung, sich über die Auswirkungen und Perspektiven von 50 Trends zu informieren.  
www.mittelstand-digital-ruhr-owl.de 

Die Idee des Teams der Universität Bielefeld war 10.000 Euro wert. Das 
Preisgeld stellte die Sparkasse Paderborn-Detmold. Der Ansatz soll im 
Rahmen eines it‘s OWL Projekts mit bis zu einer Million Euro Förderung 
weiterentwickelt werden. Darauf aufbauend kann sich das Team vor-
stellen, ein Start-up zu gründen. 

WÄSCHE TROCKNEN NEU GEDACHT
5.000 Euro gingen an Maurice Moszczynski (Wago), Magdalena Förs-
ter, David Gense und Giulia Neumann (Fraunhofer IEM). Mit ihren 
Lösungen, um in Großwäschereien Energie zu sparen, haben sie die 
Ideen-Challenge gewonnen. 

In Großwäschereien sind Trockner die größten Energiefresser. Hin-
tergrund ist, dass die Wäsche zunächst erhitzt und dann wieder he-
runtergekühlt wird, damit die Beschäftigten die getrocknete Wäsche 
entnehmen können. Das Team hat für das Unternehmen Kannegiesser 
den Prozess völlig neu gedacht und ein Drei-Zonen-Trockensystem 

120 Teilnehmer:innen, 19 innovative Ideen und 15.000 Euro Preisgeld: Der 
it’s OWL Makeathon war einer der Höhepunkte für den Spitzencluster 
2022. Nachwuchskräfte aus Unternehmen, Hochschulen, Forschungsein-
richtungen und Start-ups erarbeiteten beim Makeathon #zeitenwendeowl 
innovative Lösungen für konkrete Herausforderungen von Unternehmen 
aus OstWestfalenLippe. Ausgezeichnet hat die Jury zwei Ideen mit de-
nen Unternehmen Energie sparen können. Eine der Ideen soll im Rahmen 
eines it‘s OWL Projekts mit bis zu einer Million Euro Förderung weiterent-
wickelt werden und könnte zur Geschäftsidee eines Start-ups werden.

„Die Teilnehmer:innen haben exzellente Arbeit geleistet. Ich bin über-
zeugt, dass die Unternehmen viele der Ideen verwirklichen“, sagt it‘s 
OWL Geschäftsführer Günter Korder. Der Spitzencluster organisierte 
den Makeathon zusammen mit seinen Initiativen KI-Marktplatz und 
dem Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus sowie dem Fraunhofer IEM 
und dem Heinz Nixdorf Institut. 

Die Herausforderungen (Challenges) der it’s OWL Unternehmen wie 
Weidmüller, Miele, NTT Data Business Solutions, Böllhoff, Kannegies-
ser oder Wago waren in zwei Arten unterteilt: In Ideen-Challenges ent-
wickelten die Teilnehmer:innen kreative Ideen, Konzepte und Modelle, 
während die Teams in Daten-Challenges spezifi sche Programm-Codes 
zur Analyse und Auswertung realer Unternehmensdaten erarbeiteten.

INTELLIGENTES ENERGIEMANAGEMENT 
FÜHRT ZUM SIEG
Drei Tage lang haben Sarah Schröder, Luca Hermes und Philip Kenne-
weg von der Universität Bielefeld an einem Programm geschrieben, mit 
dem Unternehmen erkennen können, wann ein hoher Energieverbrauch 
droht, um frühzeitig gegensteuern zu können. Die Herausforderung ha-
ben die Unternehmen Weidmüller (Detmold) und Hesse (Paderborn) im 
Rahmen der Daten-Challenges gestellt. 

„Der Makeathon war eine tolle Erfahrung. Wir konnten das Wissen 
über Maschinelles Lernen, das wir an der Uni erworben haben, anwen-
den und Lösungen entwickeln. Und wir haben direkt die Ergebnisse ge-
sehen“, sagt Teilnehmer Philip Kenneweg. 

Dr. Stefan Breit, Jurymitglied und Vorsitzender des it’s OWL Cluster-
boards, ist begeistert: „Wir sehen ein großes Potenzial in der Lösung. 
Daher wollen wir sie in einem it‘s OWL Projekt weiterentwickeln und 
für alle Unternehmen verfügbar machen.“ Neben Breit haben der Spar-
kassen-Vorstand Andreas Trotz sowie Oliver Flaskämper (Priority AG), 
Frank Maier (Lenze) und Almut Rademacher (owl maschinenbau e.V.) 
die Gewinnerteams des Makeathons ausgewählt. 

it‘s OWL MAKEATHON

entwickelt. Anstatt nebeneinander, werden die Trockner übereinander 
angeordnet und durch Klappen nach unten miteinander verbunden. Die 
Wäsche wird durch ein Ansaugsystem oben eingefüllt und durchläuft 
die drei Zonen, bis sie unten über ein Förderband abtransportiert wird. 
Dadurch, dass die Temperatur sukzessive reduziert wird, kann Energie 
von 20 bis 50 Prozent eingespart und Beschäftige entlastet werden.

it‘s OWL MAKEATHON: EIN ERFOLGSFORMAT
Bereits 2020 veranstaltete it‘s OWL den Makeathon #horizonteOWL 
und suchte Ideen, wie die Wirtschaft gestärkt aus der Corona-Krise 
kommt. Die Gewinner-Idee war die App ‚ServiceNavigator‘. Tritt ein 
Problem an einer Maschine auf, hilft die App dank eines Diagnosetools 
unter anderem den Fehler zu kategorisieren und bietet direkt Lösungen 
für das Problem an. Im Anschluss hat das Gewinnerteam die Idee mit 
bis zu einer Million Euro Förderung im Spitzencluster umgesetzt. Aus 
dem damaligen Makeathon-Sieger und dem späteren it’s OWL Projekt 
ist unter anderem das Start-up FINDIQ entstanden. 

15.000 EURO FÜR DIE RICHTIGEN IDEEN

Das Fundament für die Projekte bildet die Innovationsplattform des Spit-
zenclusters, in der anwendungsnahe Forschungsergebnisse der regio-
nalen, interdisziplinären Spitzenforschung gebündelt sind. „Mit unserer 
neuen Innovationsplattform machen wir Technologien, Anwendungen 
und Erfahrungen aus den Projekten für andere Unternehmen und Part-
ner verfügbar. Unternehmen nutzen die Ergebnisse aus den Projekten 
für neue Produkte und Services, aber auch für die Verbesserung ihrer 
Prozesse“, sagt it‘s OWL Geschäftsführer Prof. Dr. Roman Dumitrescu, 
Geschäftsführer it‘s OWL Clustermanagement. Zudem können Unterneh-
men über die Plattform auch geeignete Kontakte für ein gemeinsames 
Forschungsprojekt fi nden und ansprechen. https://plattform.its-owl.de 
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KOMMUNIKATION  
in der Zeitenwende
Projektergebnisse in die Breite tragen, Austauschformate für die aktuellen Heraus-
forderungen schaffen, persönliche Begegnungen fördern und das Profil als Hightech-
Standort schärfen – das ist auch 2022 durch zahlreiche Aktivitäten gelungen.

WO GEHT DIE REISE HIN? GEMEINSAM 
NEUE HERAUSFORDERUNGEN LÖSEN
‚Neue Horizonte it‘s OWL‘ – diesem Motto widmete sich das Jahresauftakttreffen des Spitzenclusters – leider wieder nur digital. 130 Ex-
pert:innen diskutierten die Perspektiven für die thematische Ausrichtung der Clusteraktivitäten. Dabei wurden Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
als nächste große Herausforderung für die Industrie gesehen. Im Jahr 2030 werden Nachhaltigkeit und Unternehmenserfolg eins sein werden, 
ist sich der Clusterboard-Vorsitzende Dr. Stefan Breit sicher. Mit den Kompetenzen in den Bereichen Digitalisierung und KI werde es gelingen, 
OWL als Modellregion für eine nachhaltige Wertschöpfung weiterzuentwickeln. Wie wichtig das Thema ist, zeigte sich in der Energiekrise. 
Im Rahmen der Veranstaltung it‘s OWL akut erörterten 50 Unternehmensvertreter:innen, wie man kurz- und mittelfristig Energiesicherheit 
erreichen und Produktionsausfälle vermeiden kann. Und auf dem Digital-Forum ‚Let‘s Talk‘ beleuchtete Phoenix Contact Geschäftsführer  
Frank Possel-Dölken die Grenzkosten der Digitalisierung und zeigte neue Lösungen auf, wie Unternehmen standardisiert digitalisieren können. 
Auch die digitale Vortragsreihe ‚Inside it’s OWL‘ erfreute sich großer Beliebtheit. 16 Veranstaltungen boten 600 Teilnehmer:innen Einblicke in 
die Ergebnisse und Erfahrungen unserer Clusterprojekte. 

SPITZENCLUSTER FEIERT GEBURTSTAG
Höhepunkt des vergangenen Jahres war die Veranstaltung zum 10-jährigen Jubiläum von it‘s OWL, bei 
der über 200 Gästen in der Fachhochschule Bielefeld die Entwicklung Revue passieren und in die Zukunft 
schauen konnten. Viele Akteur:innen aus Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Netzwerken haben 
deutlich  gemacht, welche Wirkungen it‘s OWL für ihre Innovationskraft und Zukunftsfähigkeit hat – und 
auch zukünftig haben wird. Bei bestem Wetter konnten die Gäste  Erlebnisse und Anekdoten aus den ver-
gangenen zehn Jahren austauschen. Erfolge und Stimmen haben wir in unserer Jubiläumszeitung und auf 
der Jubiläumswebseite aufbereitet. 

it‘s OWL TRIFFT 
SICH WIEDER
Erfahrungen austauschen, neue Impulse erhalten 
und Kontakte knüpfen: Dafür bot unsere Veran-
staltungsreihe ‚it‘s OWL trifft‘ viele Möglich-
keiten, die wir im Mai wieder aufgegriffen ha-
ben.  Die Unternehmen G. Kraft Maschinenbau, 
Isringhausen und Böllhoff öffneten ihre Tore und 
zeigten exklusive Einblicke, wie Innovationen 
entstehen und wie sie konkrete Herausforde-
rungen angehen. Dabei ging es beispielsweise 
um vernetzte Automatisierung, digitale Services 

und neue Geschäftsmodelle. Auch der it‘s OWL Transfertag fand erstmals seit 2019 wieder in Präsenz 
statt. Auf dem Bildungscampus Herford wurden am 29. September die Ergebnisse aus über 30 Transferpro-
jekten präsentiert und neue Ansätze für den Technologietransfer diskutiert. 

20 JAHRE SOLUTIONS: MINISTERIN 
NEUBAUR LOBT KOOPERATIONSGEIST 
IN DER REGION 
Das OWL Forum für Innovation und Technologie ‚solutions‘ ist seit 20 Jahren eine wichtige Kommmu-
nikationsplattform für Austausch und Vernetzung. Unter der Koordination der OWL GmbH haben Kam-
mern, Innovationsnetzwerke und Wirtschaftsförderungseinrichtungen seit 2003 500 Veranstaltungen mit 
30.000 Besucher:innen organisiert. Die 37 Veranstaltungen im Jahr 2022 standen unter dem Motto ‚Zeiten-
wende gestalten – Mittelstand stärken‘. Bei der Jubiläumsveranstaltung im IoT Xperience Center lobte 
NRW-Wirtschaftsministerin Mona Neubaur die Kooperationskultur der Region und it‘s OWL als Vorbild für 
die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft. 

STARKE VISITENKARTE FÜR 
DEN HIGHTECH-STANDORT 
OSTWESTFALENLIPPE
Nach zwei Corona-Jahren hat sich der Spitzencluster erfolgreich auf der Hannover Messe präsentiert. Auf dem OWL Gemeinschaftsstand, der 
in Kooperation mit der OstWestfalenLippe GmbH und owl maschinenbau organisiert wurde, haben 24 Unternehmen, Forschungseinrichtungen 
und Netzwerke Innovationen für die Industrie von morgen präsentiert. An konkreten Exponaten konnten die Besucher:innen Innovationen aus 
dem Spitzencluster erleben, wie beispielsweise ein KI-Diagnosetool von Hella Gutmann, das im KI-Marktplatz entstanden ist. Oder den Einsatz 
von KI in der Schmutzwäschesortierung bei Kannegiesser. Der Gemeinschaftssand fand eine große Resonanz bei Fachbesucher:innen und 
Spitzen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Politik. Und gehörte zu den drei Ständen auf der Messe mit den meisten Social Media Impressionen. 
Am Ende waren sich die Ausstellenden einig: Gut, dass wir da waren – wir kommen wieder. 

PRÄSENT AUF 
ALLEN KANÄLEN
Die Aktivitäten und Ergebnisse von it‘s OWL finden ein hohes Interes-
se in den Medien und digitalen Kanälen. So wurden beispielsweise 
drei Verlagsbeilagen in der Wirtschaftswoche (3. Juni), den VDI 
nachrichten (23. September) und der Frankfurter Allgemeine Sonn-
tagszeitung (11. Dezember) realisiert. Der it’s OWL Blog wird als 
neue Kommunikationsform zunehmend genutzt. Im Bereich Social 
Media konnte it’s OWL 2022 an Reichweite gewinnen: LinkedIn-Ka-
nal (3.051 Follower:innen, Twitter (2.290 Follower:innen) und Face-
book (400 Abonnent:innen).
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UNTERNEHMEN

HOCHSCHULEN UND FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN

TRANSFERPARTNER UND FÖRDERER

CONSULTING & INNOVATION

NEUE MITGLIEDER IM 
it‘s OWL CLUSTERBOARD

Wir begrüßen Anna Katharina Bölling, Regierungspräsidentin im 
Regierungsbezirk Detmold, und Jörg Timmermann, Geschäftsfüh-
rer G. Kraft Maschinenbau und Vorsitzender der Gesellschafterver-
sammlung OWL GmbH, als neue Mitglieder im it‘s OWL Clusterboard.

BEITRITTE IM it‘s OWL E. V.
Artitex GmbH | Cobble AG | Energetik Solartechnologie Vertrieb GmbH | 
Fichtner & Schicht GmbH | Fischer Fertigungstechnik GmbH & Co. KG | 
SALZ Automation GmbH | Schmitz Cargobull AG | Strategic IT GmbH  

WEGBEREITER UND TREIBER FÜR it‘s OWL – 
DANKE FÜR 10 JAHRE ENGAGEMENT!

Prof. Jürgen Gausemeier, Dr. Eduard Sailer, Hans Beckhoff und  Ro-
land Bent haben als Vorsitzende des Clusterboards einen großen An-
teil an der erfolgreichen Entwicklung des Technologie-Netzwerks. Auf 
der Jubiläumsveranstaltung verabschiedetete Dr. Stefan Breit die vier 
Wegbereiter der ersten Stunde, die it‘s OWL mit Leben gefüllt,  die 
Jury überzeugt und die Umsetzung der Projekte vorangetrieben haben. 
Prof. Jürgen Gausemeier hat in kürzester Zeit die erfolgreiche Stra-
tegie für den Spitzencluster-Wettbewerb erarbeitet – entgegen al-
len Unkenrufen, dass OWL das nicht hinbekommt. Als Vizepräsident 
von acatech und Mitglied des Wissenschaftsbeirats hat er it‘s OWL 
bundesweit bekannt gemacht. Und selbst Bundespräsident Joachim 
Gauck von den Vorzügen der Region überzeugt. Dr. Eduard Sailer hat 
die Initiative übernommen, ein Fraunhofer Institut in der Region anzu-
siedeln – ein kühnes und mutiges Unterfangen. Mit Erfolg: Das Fraun-
hofer IEM ist seit über zehn Jahren erfolgreich am Markt. 

Hans Beckhoff war der erste Unternehmer, der gesagt hat: Wir machen 
mit. Das war ein Riesenschritt für die Bewerbung. Auch er hat die Fah-
nen für it‘s OWL und die Region hochgehalten. Ob als Impulsredner 

vor 600 Teilnehmer:innen der Clusterversammlung des BMBF. Oder als 
einziger Unternehmer einer Delegation des Bundespräsidenten nach 
Japan. Roland Bent war ein wichtiger Treiber für Projekte zur Weiter-
entwicklung der Automatisierung – und für die Zusammenarbeit mit 
der IG Metall beim Thema Arbeit 4.0. Als renommierte Leitfi gur für 
die Automatisierungstechnik hat er für it‘s OWL viele Türen geöffnet: 
Vom ZVEI bis zur Plattform Industrie 4.0. 

Auch Herbert Weber hat den Spitzencluster von Anfang an begleitet. 
Die Idee und die Koordination für die Bewerbung beim Spitzenclu-
ster-Wettbewerb ist aus der OstWestfalenLippe GmbH entstanden. 
Der PR-Stratege hat nicht nur die Marke it‘s OWL entwickelt, sondern 
auch dafür gesorgt, dass Marketing und Öffentlichkeitsarbeit von Be-
ginn an Teil der Clusterstrategie waren. Durch bundesweite Präsen-
tationen auf der Hannover Messe und Fachkongressen und Presseak-
tivitäten hat it‘s OWL eine hohe Bekanntheit erreicht und das Profi l 
der Region als Hightech-Standort geprägt. Herbert Weber ist Ende 
September nach 30 Jahren als Geschäftsführer der OstWestfalenLip-
pe GmbH in den Ruhestand gegangen. 




